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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen. Die Benutzung dieses Buches und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Das erwartet Sie in diesem Buch


Für alle Reisende, die sich die wunderschöne Stadt Chiang Mai zum Ziel gemacht haben, soll dieses Buch einen Überblick geben. Es informiert und erzählt nebenbei die Erfahrungen einer jungen Frau, die Chiang Mai bereits erkundet hat.


Das macht diesen Reiseführer interessant und nahbar. Brauchbare Tipps zur Reisevorbereitung und konkrete Empfehlungen werden gegeben sowie auf anschauliche Weise die Atmosphäre der Stadt beschrieben. Sie selbst reist mit kleinem Budget, gibt dennoch Informationen für den größeren Geldbeutel und erste Einblicke in die thailändische Kultur. Wie wird hierzulande gegessen? Woran glauben die Menschen? Wie feiern sie und wen? Das Buch bietet Ihnen einen Anfang.


Einen Anfang zum Verständnis dieses Landes und seinen Bewohnern. Es ermutigt Sie selbst zu erkunden und sich einen eigenen Eindruck zu verschaffen und gibt Ihnen die dazu nötigen Mittel an die Hand. Was darf ich als Tourist? Was sollte ich lassen? Wo finde ich die wirklich interessanten Dinge, die heimlichen Sehenswürdigkeiten der Stadt? Wo wohnt es sich am besten? Was macht die Stadt aus?


Mit einer spürbaren Liebe zum Detail werden die schönsten Orte, leckersten Speisen, ältesten Kultstätten und verrücktesten Erlebnisse beschrieben. Wenn Sie sich Ihrer Reise noch nicht sicher waren, dann sind Sie es spätestens nach dieser Lektüre.





Chiang Mai – Die Rose des Nordens


Umgeben von blühenden Landschaften, märchenhaften Wasserfällen und kultureller Vielfalt liegt hoch in den Bergen Nordthailands an den Ufern des Mae Ping River die Stadt Chiang Mai oder wie sie dank der atemberaubenden Natur, die sie umgibt, auch genannt wird: Die Rose des Nordens.


Die hohe Lage sorgt für ein milderes Klima und die Nächte sind kühl, trotzdem klettert die Temperatur im März und April regelmäßig über 40 Grad. Die darauffolgende Regenzeit ist schwül, aber im Gegensatz zu anderen Regionen in Thailand gibt es hier keinen Dauerregen. Wenn man also Touristenmassen meiden möchte, empfiehlt es sich, gegen allerlei Ratschläge, in der Zeit von Mai bis Oktober die Stadt zu besuchen. Wollen Sie lieber auf Nummer sicher gehen, dann wählen Sie die Hauptsaison von November bis März und packen eine Strickjacke ein, die Sie sich abends überziehen können.


Chiang Mai ist mit mehr als 130.000 Einwohnern die zweitgrößte Stadt Thailands und ein beliebtes Reiseziel, national wie international. Sie ist Hauptstadt der gleichnamigen Provinz, welche stark landwirtschaftlich geprägt ist. Im Mekong Bergland, am Fuße des Berges Doi Suthep, wurde die Stadt im Jahre 1292 vom damaligen König und Gründer des Lan Na-Reiches Mangrai aufgebaut.


Neben dem Lan Na-Reich, auch das „Land der Millionen Reisfelder“ genannt, existierten im 13. Jahrhundert noch weitere Thai-Reiche, das Phayao-Reich, Ayutthaya und Sukhothai. Mangrai verbündete sich mit den Herrschern von Sukhothai und Phayao und errichtete im fruchtbaren Tal des Mae Ping eine neue Stadt oder wie man auf Thai sagen würde: Chiang Mai, welche nun das Zentrum des Reiches darstellte. Das war ein strategisch kluges Vorgehen, um der wachsenden Bedrohung durch die Mongolen standzuhalten. Mangrai und seine Nachfolger konnten ihren Einflussbereich stetig vergrößern, bis das Reich im Jahre 1558 in Abhängigkeit von Birma geriet. Es folgten Jahrhunderte, in denen Phasen der Oberhoheit von Birma oder Ayutthaya sich mit Unabhängigkeit des Reiches abwechselten.


1774 gelang es Siam endgültig, die Oberherrschaft über La Na zu gewinnen. Trotzdem blieb ihm eine gewisse Autonomie bis 1939 erhalten. Die politische Sonderstellung, die Chiang Mai Jahrhunderte lang genoss, ist heute vielleicht nicht mehr vorhanden, jedoch unterscheidet sich die Stadt außerordentlich von anderen Großstädten Thailands, aber auch von den umliegenden Dörfern der traditionellen Bergvölker.


Das Stadtbild ist geprägt von kleinen Cafés und Restaurants, Straßenmärkten, wo allerlei Produkte feilgeboten werden, und unzähligen Tempeln, die von prunkvoll bis halb verfallen variieren. Typisch für Thaistädte sind auch hier die Straßen sehr belebt, TukTuks, rote Songthaeos (Sammeltaxis), Mopeds, Fahrradfahrer und Fußgänger drängen sich in engen Gassen und auf breiten Hauptverkehrsstraßen. Der Geruch von köstlichem Essen ist Ihr ständiger Begleiter, es lohnt sich also immer, ein paar Baht für den Snack zwischendurch in der Tasche zu haben. Trotzdem hat Chiang Mai seinen ganz eigenen Charme. Die Straßen sind sauber, die Stadt sehr modern und vergleichsweise wohlhabend. Neben lokalen Spezialitäten findet man überall europäische Küche. Der Lifestyle erinnert an London, Paris oder Berlin, nur ist alles kleiner.


Wegen der großen Universität, mit gutem internationalem Ruf, aber auch etlichen kleineren Hochschulen leben in Chiang Mai viele junge Menschen und es mangelt nicht an Clubs und Bars. Aber auch kulturell hat die Stadt viel zu bieten und neben den über 300 Tempeln, die man besichtigen kann, gibt es auch das ein oder andere Museum, dem Sie einen Besuch abstatten können. Die Lebensfreude, die diese Stadt ausstrahlt, ist ansteckend und definitiv eine Reise wert.





Vor der Reise


Machen Sie sich vor der Reise Gedanken darüber, ob Sie sich nur in der Stadt oder auch in ihrer ländlichen Umgebung aufhalten wollen. In Chiang Mai ist es das ganze Jahr über sehr warm, doch je höher Sie sich in die Berge wagen, desto wärmere Kleidung brauchen Sie. Hier schwanken die Temperaturen über den Tag enorm.


In der Nacht kann es bis 10 Grad abkühlen, wogegen es am frühen Nachmittag über 30 Grad warm ist. Falls Sie während der Regenzeit reisen, denken Sie an einen Schirm oder eine leichte Regenjacke. Wenn Sie die wunderschöne Natur erkunden wollen, bietet es sich oft an, ein oder zwei Nächte auf dem Campingplatz zu verbringen. Hier kann man sich in der Regel Campingbedarf ausleihen, trotzdem empfiehlt es sich, seinen eigenen Schlafsack und seine eigene Isomatte für den extra Comfort mitzubringen.


Eine Taschenlampe könnte sich auch als nützlich erweisen. Wirksames Mückenspray (z.B. NoBite) aus der Apotheke oder dem Outdoor-Geschäft benötigen Sie auf jeden Fall, vor allem abends sind die Insekten furchtbar nervig, noch darüber hinaus besteht das Risiko, sich mit Krankheiten wie dem Dengue-Fieber anzustecken. Bei einem Ausflug in die Natur ist der Bedarf an Mückenspray natürlich besonders hoch, doch das Dengue-Fieber wird laut Auswärtigem Amt tatsächlich häufiger in der Stadt übertragen. Chiang Mai ist allerdings kein Malariagebiet. Es ist also nicht zwingend notwendig, prophylaktische Medikamente mitzunehmen.
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Der perfekte Reisefthrer fir einen
unvergesslichen Aufenthalt in Chiang Mai
inkl. Insider-Tipps und Packliste






